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Ü B E R S I C H T

Die SPD Fraktion in Selent trifft sich 
jeden letzten Mittwoch um 18:30 Uhr 
im Selenter Hof. Ansprechpartner ist 
René Hendricks.
In Martensrade finden Treffen nach 
Bedarf statt. Ansprechpartner ist Gerd 
Plöger.

Portrait 
Jugendfeuerwehr Selent
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18

ANZEIGENPREISE

Es haben sich 13 Begriffe rund um Selent und Umgebung 
versteckt. Auflösung im nächsten Heft.

K
ann Mehl eigentlich bren-
nen? Wie schnell entzün-
det sich Holz? Und wel-
che Möglichkeiten gibt 
es, Feuer zu löschen?

All diesen Fragen 
widmen sich begeisterte Jugendliche an 
einem Donnerstagabend im November, 
nachdem alle im Feuerwehrhaus Selent 
gemeinsam zum Dienststart in ihrer Kluft 
vor dem Jugendgruppenleiter angetreten 
sind. Im heutigen Übungsdienst der Ju-
gendfeuerwehr geht es um das Thema 

„Brennen und Löschen“. 
Die Jugendfeuerwehr Selent ist eine 

engagierte Gruppe von jungen Menschen 
aus Selent, Mucheln, Martensrade und 
Lammershagen, die sich für den Brand-
schutz und die Hilfeleistung in ihren Ge-
meinden einsetzen. Sie besteht aus 30 
Mitgliedern im Alter von 10 bis 18 Jahren, 
die sich regelmäßig donnerstags um 18 
Uhr treffen, um gemeinsam zu üben und 
sich weiterzubilden.

Bei der Vermittlung von theoretischen 
Kenntnissen lernen sie beispielsweise, 
wie man einen Notruf richtig absetzt, wie 
man sich in einem brennenden Gebäude 
verhält und wie man Erste Hilfe leistet. 
Diese Kenntnisse sind nicht nur im Ein-

Text von Anna Pedersen 
Fotos Kristina König

P O R T R A I T

Die Jugend von heute -
die Retter von morgen

satzfall wichtig, sondern auch im Alltag.
In der Praxis lernen die Jugendlichen 

den Umgang mit Feuerwehrgeräten und 
-fahrzeugen, üben das Löschen von Brän-
den und das Retten von Menschen aus 
Gefahrensituationen. Dabei werden sie 
von erfahrenen Feuerwehrleuten an-
geleitet und unterstützt. Dazu gehören 
der Jugendwart Ulf Sander, der stellver-
tretende Jugendwart Andreas Dahl und 
frühere Mitglieder der Jugendfeuerwehr, 
die mittlerweile in den aktiven Dienst 
übergetreten sind.

Die erlangten Fähigkeiten können 
auch unter Beweis gestellt werden. So 
gibt es beispielsweise die Möglichkeit 
eines Ausbildungsnachweises in Form 
eines Abzeichens für Jugendfeuerwehr-
mitglieder, die sogenannte Jugendflam-
me. Als höchste Auszeichnung für ein 
Mitglied der Deutschen Jugendfeuerwehr 

gilt die sogenannte Leistungsspanne, 
welche ab 15 Jahren erlangt werden 
kann.

Außerdem nimmt die Gruppe re-
gelmäßig an Wettbewerben und Ver-
anstaltungen teil. Dazu gehört z.B. der 
Hanstedter Marsch, ein internationaler 
Feuerwehrmarsch, der jedes Jahr statt-
findet. Aber auch andere Events, wie das 
Völkerball- und das KIN Ball Turnier sind 
sehr beliebt bei den Jugendlichen. Sie 
messen sich mit anderen Jugendfeuer-
wehren und können ihr Können unter 
Beweis stellen. Dabei geht es nicht nur 

um den sportlichen Wettkampf, sondern 
auch um den Teamgeist und die Zusam-
menarbeit innerhalb der Gruppe.

Selbstverständlich ist die Jugendfeuer-
wehr Selent auch in der Gemeinde aktiv. 
Sie unterstützt die Einsatzabteilung bei 
Veranstaltungen und Aktionen und ist 
z.B. bei der Begleitung des Laternenum-
zugs präsent. Dadurch leistet sie einen 
wichtigen Beitrag zur Gemeinschaft und 
stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl.

So wird den Jugendlichen durch die 
Jugendfeuerwehr Selent, die dieses 
Jahr ihr 60tes Jubiläum feiern konn-
te, auf vielfältige Weise eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung geboten, bei der sie 
Verantwortung übernehmen und sich 
persönlich weiterentwickeln können. 
Sie lernen wichtige Werte wie Teamgeist, 

Frohes Fest
und einen guten Start ins neue 
Jahr wünscht die Redaktion 
des Dörpsblatts alle seinen 
Lerser:innen.
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Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit 
kennen und werden zu selbstbewussten 
und engagierten jungen Menschen.

Wer Interesse hat, bei der Jugend-
feuerwehr Selent mitzumachen, ist herz-
lich willkommen. Egal ob Mädchen oder 
Junge, jeder kann mitmachen und Teil 
dieser tollen Gemeinschaft werden. Die 
Jugendfeuerwehr freut sich über jedes 
neue Mitglied und bietet eine spannende 
und abwechslungsreiche Zeit.

Die finanziellen Mittel der Jugend-
feuewehr sind leider begrenzt, daher 
sind Spenden willkommen und ein wich-
tiger Beitrag. So konnten sich die Jugend-
lichen zuletzt dank eines Zuschusses aus 
dem Förderfond der Sparkasse und einer 
Spende der Blomenburg Privatklinik 
über neue Einsatzkleidung freuen, wel-
che über die lokal ansässige Firma Rön-

Wer die Jugendfeuerwehr Selent unterstützen 
möchte, kann seine Spende auf folgendes Konto 
überweisen: 
Kontoinhaber: Amt Selent/Schlesen  
IBAN: DE86 2105 0170 0074 0015 61  
BIC: NOLADE21KIE  
Verwendungszweck: Spende für MTW-FF Selent

nau Feuerschutz OHG beschafft wurde.
Auch eine Spende in Form von Eis 

vom Badehaus an der Badestelle Möl-
torp nahmen die Jugendlichen bei einer 
Übung am Selenter See sehr dankend an.

Doch nun steht die Jugendfeuerwehr 
vor einer weiteren Herausforderung. 
Um die vielen engagierten Mitglieder 
schnell und flexibel zu Einsätzen und 
Übungen zu befördern, fehlt es an einem 
Mannschaftstransportwagen. Mit einer 
Spende kann jeder dazu beitragen, dass 
diese wichtige Arbeit fortgesetzt und 
nicht zuletzt unsere Gemeinde sicherer 
gemacht werden kann.



Ortsentwicklung

Sehr zu begrüßen ist, dass die CDU-
Fraktion im September den Tagesord-
nungspunkt „alternative Wärmekonzepte“ 
beantragt hat und als Berichterstatter den 
Experten Simon Wobken eingeladen hatte. 
So viel Lob muss auch in einer Dorfzeitung 
der SPD unbedingt sein. Denn die Wärme-
wende ist etwas, das uns alle angeht.

Gemeint ist, dass wir alle Haushalte 
weg bringen von immer teureren und 
klimaschädlichen fossilen Energien und 
alternative Lösungen finden. Für viele 
ältere Gebäude ist die Wärmepumpe viel-
leicht nicht die richtige Lösung. Wir als 
SPD machen uns hierzu auch schon länger 
Gedanken und haben auch als Ziel in unse-
rem Wahlprogramm, dass wir eine zentra-
le erneuerbare Energiequelle brauchen, 
die dann Wärme in alle Häuser bringt, die 
nicht mit einer eigenen Lösung von den 
klimaschädlichem Heizen wegkommen.

Deshalb haben wir in der letzten Bau-
ausschusssitzung der Gemeinde Selent 
auch noch mal nachgefragt, was Bürger-
meisterin und Amt in dieser Sache weiter 
unternommen haben. Leider sind wir 
neben der Erkenntnis „damit werden wir 
in Zukunft wohl noch beschäftigen müs-
sen“ nicht weiter.

Ein Problem sind durchaus auch Fach-
büros, die derzeit total ausgebucht sind. 
Das darf aus unserer Sicht aber nicht 
dazu führen, dass wir uns nicht weiter 
ins Zeug legen, diese Aufgabe zu bewälti-
gen. Wir müssen uns weitere Expertinnen 
und Experten einladen und das Thema 
diskutieren. Sonst überfordern wir alle 
Bürgerinnen und Bürger, denen die Wär-
mewende auf eigene Faust zu teuer wird.

Wir brauchen eine gemeinschaftliche 
Lösung für Alt-Selent.

W Ä R M E W E N D E

Selent braucht ein
Nahwärmenetz!

M O B I L I T Ä T

Mobilitätsstation 
für die Dorfmitte 
von Selent?

Wir begrüßen es sehr, dass der Bau-
ausschuss sich eine Expertin der KielRe-
gion eingeladen hatte. Lena von Possel 
stellte das Konzept der Mobilitätssta-
tionen der KielRegion vor. Je nachdem, 
welche Elemente ausgewählt werden, 

könnte das zum Beispiel eine schöne Bus-
station mit großem überdachten Fahr-
radunterstand zum sicheren Abstellen 
von Fahrrädern sein. Weitere Elemente 
wie eine Fahrrad-Reparatur-Station, eine 
Mitfahrbank und eine gute Info-Stele 
könnten dazu kommen.

Als SPD-Fraktion setzen wir uns dafür 
ein, dass diese Idee umgesetzt wird und 
die Mehrheit der Gemeindevertretung 
bereit ist, dafür Geld auszugeben.

Langfristig fänden wir auch eine 
Leihstation für E-Autos gut, um die Mo-
bilitätsformen von Fahrrad, Bus und 
Sharing-Autos in der Dorfmitte zu kom-
binieren.

In der Gemeindevertretung Selent im 
September 2023 wurde die Frage aufge-
worfen, wie es mit dem Ortsentwicklungs-
konzept Selent 2035 weitergehen soll, das 
von so vielen engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern letztes Jahr erarbeitet worden ist.

Stimmen aus CDU und SPD haben sich 
dafür ausgesprochen, die tollen Ideen 
für einen schöneren Dorfplatz und ein 
Dorfgemeinschaftshaus nun engagiert 
voranzutreiben. Die Bürgermeisterin hat 
dazu lediglich angeregt, dass wir eine 
Arbeitsgruppe gründen könnten.

Aus Sicht der SPD-Fraktion gehören 
grundlegende Gedanken zu solch großen 
Projekten in den zuständigen Bauaus-
schuss. Eine Arbeitsgruppe kann ergän-
zend tätig werden. Deshalb haben wir 
im letzten Bauausschuss im Oktober für 
ein Schlüsselprojekt, den Neubau eines 
Sportlerheims, um eine grundlegende 
Aussprache und den aktuellen Informa-
tionsstand gebeten.

Wir setzen uns zum Beispiel für Lärm-
schutz und eine Planung ein, die auch 
an viele weitere Gruppen denkt, die die 
Räumlichkeiten nutzen können. Da es 
hier um Baufragen geht und die Gemeinde 
eventuell auch selbst aktiv wird, wenn 
es um Fördermittel geht, ist eine solche 
Diskussion natürlich im Bauausschuss 
zu führen und nicht nur eine privatrecht-
liche Angelegenheit des Sportvereins, wie 
es eine Stimme im Bauausschuss sagte.

Wir arbeiten für ein modernes Sport-
lerheim für unseren Sportverein! Zudem 
müssen die Projekte wie die Verschöne-
rung des Dorfplatzes oder das Dorgemein-
schaftshaus als Mittelpunkt für unser ge-
meindliches Leben weiter durchdacht 
werden!

S E L E N T E R  O E K  2 0 3 5

Wie geht es jetzt 
weiter?

Das Neubaugebiet Küsterredderkoppel 
nimmt Formen an. Wer dort vorbeikommt, 
kann die fleißigen Erschließungsarbeiten 
beobachten. Was für Selenter Eltern si-
cherlich auch ganz wichtig ist: der Spiel-
platz, der dort entsteht.

Die SPD-Fraktion hatte sich intensiv 
und erfolgreich dafür eingesetzt, dass eine 
Fläche von rund 1.000 qm für einen schö-
nen Lütten-Spielplatz zur Verfügung steht.

Wo stehen wir? Die Gemeindevertre-
tung hatte zuletzt beschlossen, das mitt-
lerweile weit fortgeschrittene Spielplatz-
Konzept mit dem Thema Troll-Burg und 
aufgeschüttetem Hügel umzusetzen. Das 
Leistungsverzeichnis wurde beschlossen 
und Firmen um Angebote für die Umset-
zung gebeten.

Wir von der SPD setzen uns dafür ein, 
dass die Gemeinde sich bald für einen 
Anbieter entscheidet, der die Spielgeräte 
gemäß Leistungsverzeichnis errichtet. 
Die Bürgermeisterin Sabine Tenamber-
gen und den Bauausschussvorsitzenden 
Norbert Petersen haben wir gebeten, bei 
den wöchentlichen Baubesprechungen 
mit den Investoren und der ausführenden 
Baufirma dafür Sorge zu tragen, dass der 
Spielplatz entsprechend vorbereitet wird. 
Sand, der dort sowieso ausgehoben wird, 
sollte gleich für den Hügel des Spielplatzes 
genutzt werden.

Wir setzen uns politisch dafür ein, dass 
der Spielplatz im kommenden Jahr ge-
baut wird.

S P I E L P L A T Z  S E L E N T

Wo stehen wir?

von René Hendricks und Kristina König

Kommentare 
aus Selent

von Gerd Plöger

M A R T E N S R A D E

Wärmenetz, Spielplätze, 
Notrufsäule

Erfreulicherweise haben die ersten Arbeiten für das Wär-
menetz begonnen und mit den Anschlussnehmern wurden 
die Wärmelieferverträge final geschlossen, somit ist der 
Startschuss gegeben. Wenn das Wetter es zulässt (aktuell zu 
nass) wird noch dieses Jahr mit dem Rohrleitungsbau be-
gonnen. Ab diesem Zeitpunkt ist 1 Jahr an Bauzeit für das 
gesamte Netz geplant.

An der Badestelle in Grabensee steht jetzt eine Notrufsäule. 
In Zusammenarbeit mit dem Kreis Plön, als Projektträger, 
der Aktiv-Region und die Steiger-Stiftung  sind an Badestellen 
an der Küste und im Binnenland Notrufsäulen aufgestellt 
worden. Neben unserer Säule hat es sich eine Schildkröte 
gemütlich gemacht, aber es macht den Eindruck als ob sie 
schon auf dem Weg von der Säule weg ist, damit sich beim 
Spielen niemand verletzt.

In der Wehde sind die neuen Spielgeräte aufgebaut, aber 
auch dort ist es momentan zu nass um die Arbeiten zu be-
enden. Für den Spielplatz in Stellböken liegen die Geräte 
zum Aufbau bereit.

Für alle Interessierte, die Termine und Protokolle der Ge-
meinderats- und Ausschusssitzungen sind auf der Homepage 
vom Amt Selent-Schlesen unter der Rubrik „Bürgerservi-
ce&Politik“ einzusehen. So können Bürgerinnen und Bürger 
jederzeit die aktuellen Termine und Themen und Ergebnisse 
der Sitzungen einsehen. Bei den Sitzungen hat jeder das Recht 
im Rahmen der Einwohnerfragestunde Fragen zu stellen, 
Anregungen und Informationen einzubringen.
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Oberuferer 
Christgeburtsspiel 

 

 

 

Christgeburtsspiel  

Samstag, 18.12.22 um 16:30 Uhr 

Sonntag, 19.12.22 um 16:30 Uhr 

im Festsaal der Lebens- und Werkgemeinschaften Grebinsrade e.V.    
Grebinsrade 1, 24238 Martensrade, www.grebinsrade.de 
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Jetzt Termine für den Obstbaumschnitt
und Frühjahresputz sichern!



Was
war 
los

D I E  G E M E I N D E N  B E R I C H T E N

Dorfgemeinschaft

S E L E N T

Der außerordentliche Spirit innerhalb der Trup-
pe brachte die Idee eines großen Festes hervor. Es bilde-
te sich schnell ein 8 Personen starkes Orga-Team und zu-
sätzlich war unser 30 Mitglieder starker Kader der Altliga 
schnell motiviert – die Grundvoraussetzung für das Fest. 
Die Programmvielfalt sollte auf unsere Möglichkeiten angepasst 
sein und nicht umgekehrt. Wir wollten nur das anbieten, was 
wir mit unserer Truppe auch stemmen können, das ganze Dorf 
mit einbeziehen und alle Sparten und Vereine mit einbeziehen.

So ist schließlich die reibungslose und zielführende Zu-
sammenarbeit aller Beteiligten positiv zu erwähnen. Dazu 
zählen die neben der Gemeinde Selent, auch der TSV Selent, 
die Feuerwehr Selent, die Landjungend, die Schule, die Dorf-

AG und Sponsoren.
Unser Sommerfest wurde ein 3-Tage-Fest mit Spiel, Spaß 

und Spannung, bei dem wir weit über 1000 fröhliche Besuche-
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von Philipp Walter

rInnen aus allen Altersklassen begrüßen durften.
Höhepunkte des Festes mit großem Festzelt sind das 

Eröffnungsspiel der Fußballherren am Freitag, mehrere 
Jugendfußballturniere am Samstag und Sonntag und die 
große Schaumparty am Samstag. Dafür hat die Landjugend 
Selenter See ein 8x6m großes Becken (aus großen Strohbal-
len) mit einer Schaumkanone gefüllt, die hunderte Kinder-
augen zum Leuchten gebracht hat. Weitere Highlights war 
die Zirkusvorführung des Zirkus Sonnenschein, die große 
Party am Samstagabend im Festzelt, sowie das Preetzer Blas-
orchester am Sonntag.
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Am 1. September 2023 veranstalteten wir ein Personenra-
ten. Bei alten Kinderbildern sollte geraten werden, wer das ist. 
Am 6.10. trafen wir uns im kirchlichen Gemeindehaus. 
Hinnerk Weisner hielt einen sehr gut besuchten Lichtbilder-
vortrag über Alt-Selent, der im nächsten Jahr fortgeführt 
werden soll.

Der am 3.11. vorgesehene Vortrag über Defibrillatoren 
wird am 2.2.2024 nachgeholt. Am 1.12. gibt es eine kleine 
Adventsfeier im EvB-Haus, mit Adventsgebäck, Gedichten und 
Liedern, die von Uwe Band auf der Gitarre begleitet werden.

von Helga Schultz

S E L E N T

Der Seniorenbeirat 
berichtet

von der Dörpsblatt Redation
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S E L E N T

Laternenumzug

ATELIER
K u n s t -  

u n d

K r e a t i v -

i n  S e l e n t

Für Kinder und Erwachsene.

0176 814 24 551
Dorfplatz, 10, 24238 Selent 

www.kunst-selent.de
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Altliga TSV Selent 
- Sommerfest 2023

Anfang November veranstalteten die Gemeinde Selent, 
der TSV-Selent und die Reha-Klinik Selenter See einen be-
zaubernden Laternenumzug.

Vom Treffpunkt Dorfplatz zogen zahlreiche aufgeregte 
große und kleine Teilnehmer mit ihren leuchtenden und 
fantasievollen Laternen über die Hauptstraße, angeführt 
von der Show-Brass-Band Heikendorf. Begleitet wurde der 
Umzug, für den extra kurzzeitig die Hauptstraße gesperrt 
wurde, von der Freiwilligen Feuerwehr Selent und der Polizei.

Die gut besuchte Veranstaltung war ein voller Erfolg und 
sorgte für leuchtende Augen und gute Stimmung bei Jung 
und Alt.



von Dr. Kristian Klinck, Bundestagsabgeordneter

Die Ruhe nach dem Sturm – unterwegs an 
der Ostseeküste zwischen Heikendorf und 
Hohwacht

Politik

Ändert unsere Migrationspolitik!
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von Delara Burkhardt, Europaabgeordnete
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Am 29. Oktober war ich an der Ostseeküste 
unterwegs, um mir ein Bild von dem Ausmaß 
der Schäden zu machen, die die Rekord-
sturmflut am 20. und 21. Oktober angerichtet 
hat. Die Deiche in Laboe, Schönberg und 
Hohwacht haben gehalten, doch viel Sand 

wurde weggespült. 
In Schönberg hat das Wasser zwischen den Buhnen viel 
Strandsand weggerissen. Doch die Deiche hielten gut, kein 
Campingplatz wurde überflutet. Gemeinsam mit Bürger-
meister Peter Kokocinski und dem Vorsitzenden des Wirt-
schaftsausschusses des Kreises Plön, Lutz Schlünsen, haben 
wir uns die Sturmschäden angesehen und uns über die er-
forderlichen Arbeiten zu deren Beseitigung informiert. Zur 
Behebung der Schäden werden mindestens 30.000 Kubikmeter 
Sand vorgespült werden müssen, damit wieder ein breiter 
Strand entsteht und der untere asphaltierte Deichkörper 
mit Sand überdeckt ist. Zudem müssen die aufgeschütteten 
Dünen an vielen Stellen wiederhergestellt werden. Sinnvoll 
wäre es mittelfristig auch, die Buhnen auszubauen, um die 
Sandverluste zu verringern. 
Auch aus Hohwacht und Laboe werden Schäden gemeldet. 
Ich werde mich im Deutschen Bundestag für eine Bundes-
förderung zur Beseitigung der Sturmschäden einsetzen. Der 
Tourismus in unserer Region ist ein wichtiger Wirtschafts-
faktor und die betroffenen Städte und Gemeinden verdienen 
unsere Unterstützung. Ich danke allen Einsatzkräften und den 
vielen weiteren ehrenamtlichen Kräften und Kommunalver-
tretern in unserer Heimat für ihr Engagement!

Die Zuwanderung über das Asylsystem ist 
so ungeordnet, dass sie auch nicht huma-
nitär ist. Wir brauchen ein neues System, 
das Humanität durch Regulierung schafft. 
Fürsorge, Vulnerabilität, Sicherheit und 
Lebenswirklichkeit müssen dabei wichtige 

Kriterien sein.
Dazu habe ich einen Gastbeitrag für das Magazin „Cicero“ 
geschrieben, der Ende Oktober online erscheinen ist. Der 
Artikel ist auf meiner Homepage (www.kristian-klinck.de) 
verlinkt und kann dort als PDF gelesen werden. Ebenso ist 
der Beitrag auf der Seite des „Cicero“ kostenfrei lesbar
Wir müssen zurück zum Erfolgsmodell der regulierten Mig-
ration. Denn unser System ist nicht humanitär. Das Ziel muss 
ein System sein, dass Humanität durch Regulierung schafft. 
Dazu benötigen wir klare Fortschritte beim Gemeinsamen 
Europäischen Asylsystem. Zudem müssen Rückführungen 
funktionieren. 
Die Zuwanderung aus humanitären Gründen sollte aus-
schließlich über Aufnahmekontingente geregelt werden. 

Ich werde weiter an dem Thema arbeiten und mich für eine 
Verbesserung der Situation einsetzen. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit und fried-
liche Feiertage, Ihr Bundestagsabgeordneter Kristian KlinckAuf dem Deich in Schönberg: Peter Kokocinski, Lutz Schlünsen, Kristian 

Klinck

“Ein solcher Politikwechsel würde 
auch die Möglichkeit schaffen, das 
Schleuserunwesen und das Sterben 
auf den Fluchtrouten zu beenden.”

Liebe Europa-Interessierte, 
liebe Leser*innen, 

in weniger als einem 
Jahr, am 9. Juni 2024, 
findet die nächste Euro-
pawahl statt. Wo aber 

stehen wir heute, zwischen Pandemie, 
russischem Angriffskrieg in der Ukraine, 
steigenden Preisen und immer spürbare-
ren Auswirkungen der Klimakrise? 

Die Konservativen im Europäischen 
Parlament sind bereits jetzt im Wahl-
kampfmodus. Unter ihrem Fraktions-
vorsitzenden Manfred Weber von der CSU 
sind sie zur Dagegen-Partei verkommen. 
Sie blockieren Vorhaben der (eigenen!) 
Kommissionspräsidentin Ursula von der 
Leyen. Sie verbünden sich im EU-Par-
lament, aber auch schon in nationalen 
Regierungen in Italien oder Schweden 
mit Rechtsradikalen. Nicht, weil sie die 
Probleme lösen wollen, sondern weil es 
ihnen um Machterhalt geht. 

„Genau das zeigt, was sozi-
aldemokratische Politik aus-
macht: Unsere Politik spielt 
nicht mit der Angst von Men-
schen. Unsere Politik macht 
Hoffnung auf eine bessere 
Zukunft.“

Im zweiten Jahr des Angriffskriegs ge-
gen die Ukraine bröckelt die europäische 
Einheit. Putins Strategie ist es, Europa 
zu spalten und Extremisten zu stärken. 
Als demokratische Kräfte dürfen wir das 
nicht zulassen und müssen die Ukraine 
auch weiter nach Kräften unterstützen.

Kommentar
zur Europapolitik

Wir müssen unsere Wirtschaft klima-
neutral machen. Aber nur, wenn wir 
diesen Wandel aktiv gestalten, können 
wir Ungleichheiten verringern und neue 
Ungleichheiten verhindern. Unser Ziel ist 
soziale Sicherheit im Wandel.

„Wir brauchen eine EU, die 
dem neoliberalen Zeitalter den 
Rücken kehrt und mit einer 
aktiven Sozial- und Industrie-
politik den Wandel gestaltet.“

Dafür müssen wir in Europa stärker 
zusammenrücken und neue finanzielle 
Mittel bereitstellen. Nur so können wir 
die notwendigen Investitionen in Wärme- 
und Mobilität oder Industrie organisieren 
- auch um als EU mit China und den USA 
mithalten zu können.

In unserer EU dürfen nicht Profite im 
Mittelpunkt stehen, sondern Menschen. 
Obwohl Europa reich ist, lebt hier jede*r 
Fünfte in Armut. Für mich ist klar: Alle 
Europäer*innen müssen ein würdevol-
les und selbstbestimmtes Leben führen 
können. 

Deswegen haben wir uns als SPD für 
den europäischen Mindestlohn reinge-
hängt - der auch für deutsche Arbeitneh-
mer*innen eine Erhöhung bedeutet.Jetzt 
gehen wir weiter und setzen uns für eine 
Stärkung der Grundsicherung in allen 

Ländern der EU ein.
Unsere EU darf aber nicht nur eine 

Wirtschafts-, sondern muss vor allem 
eine Wertegemeinschaft sein. Wenn Polen 
oder Ungarn gegen die EU-Stimmung 
machen, den Rechtsstaat abbauen, in 
Brüssel aber gerne die Hand aufhalten, 
darf die EU das nicht zulassen. Wir brau-
chen eine Kommissionspräsidentin, die 
ihren Job als Hüterin unserer Werte ernst 
nimmt. Ursula von der Leyen ist da ganz 
klar eine Fehlbesetzung.

Geht es um die gemeinsame Asyl-
politik, versuchen Rechte immer wie-
der, überlastete Kommunen und das 
Menschenrecht auf Asyl gegeneinander 
auszuspielen.

„Wenn mehr Menschen im 
Mittelmeer ertrinken, dann 
schafft das aber nicht mehr 
bezahlbaren Wohnraum in 
Schleswig-Holstein.“

Für mich ist klar: Wir brauchen eine 
Asylreform, die den Schutzbedürftigen 
ihre Rechte einräumt, Verfahren besser 
managt und den überlasteten Staaten 
an den Außengrenzen echte Entlastung 
zusichert.

Ihr seht, es gibt eine Menge zu tun. 
Lasst uns gemeinsam für ein besseres 
Europa kämpfen. Für Sicherheit im Wan-
del. Für Frieden und Freiheit in einer 
sich verändernden Welt.

Eure Delara

von der Dörpsblatt-Redaktion

Gelungener Auftakt der
SPD Parteischule im Kreis Plön

Die SPD im Kreis Plön hat neu auf Kreis-
ebene eine Parteischule etabliert, ein 
Fortbildungsprogramm für neue Man-
datsträger:innen. Der Auftakttermin war 
direkt ein voller Erfolg. SPD-Kreisvorsit-
zende Nazan Komral freute sich über das 

Interesse einiger ganz neuer Mandatsträger:innen in unseren 
kommunalen Fraktionen. Das war ein spannender politischer 
Austausch beim ersten von mehreren Abenden! Wir nehmen 
uns Zeit für Fortbildung und Geschichte mit weiteren Termi-
nen im Landtag und im Bundestag.

„Mit uns zieht die neue Zeit“. Dieser Satz wird traditionell 
am Ende eines jeden Bundesparteitags gesungen. Er ist Teil 
der Ur-Erzählung der Sozialdemokratie. Wir stellen uns den 
Herausforderungen einer jeden (!) Zeit.

Es ist dieser Optimismus, der uns die Kraft gibt, auch größte 
Schwierigkeiten zu überwinden und so manchem Sturm zu 
trotzen. Wir wissen aus der Geschichte unserer Organisation 
um die großen Fragen der Menschheitsgeschichte: Krieg 

und Frieden, Eman-
zipation und sozialer 
Fortschritt. Die Rück-
besinnung auf diese 
Themen und vor allem 
auf die Erfolge, die 
Sozialdemokratinnen 
und Sozialdemokra-
ten errungen haben 
hilft auch in Zeiten 
wie diesen, die viele 
als unübersichtlich 
und verunsichernd 
empfinden. Die SPD 
ist und bleibt gefor-
dert, Orientierung zu 
geben und Probleme 
zu lösen.

SPD-Kreisvorsitzende Nazan Komral (Mitte) freut sich über 
das Interesse bei der ersten Sitzung der neuen Parteischu-
le im Kreis Plön mit dem Referenten Lars Winter (links)
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Der neue SPD Kreisvorstand bei seiner 
Feiertags-Klausurtagung.

von René Hendricks,
Kreistagsabgeordneter
für das Amt Selent/ Schlesen

von René Hendricks

Der Plöner Kreistag 
ist für Interessier-
te ja etwas Beson-
deres. Noch nie 
war es in Schles-
wig-Holstein not-

wendig, dass das Land einen Sonder-
Beauftragten benennt, der den Kreistag 
potentiell in seiner dritten konstituieren-
den Sitzung zur Arbeitsfähigkeit hätte 
zwingen müssen. Zum Glück hat die 
uneinsichtige Macht-Clique um Werner 
Kalinka kurz vorher doch Einsicht gezeigt 
und einen Vorschlag für den Posten der 
Kreispräsidentin gemacht, den alle Frak-
tionen mittragen konnten. Nun ist Hilde-
gard Mersmann (CDU), Bürgermeisterin 
von Mönkeberg, auch Kreispräsidentin 
unseres Kreises. Eine würdige Person, 
die auch ich gut wählen konnte.

Dadurch konnten auch die weiteren 
Funktionen gewählt werden und wir alle 
haben endlich mit der politischen Arbeit 
beginnen können. Als Kreistagsabge-
ordneter für unser Amt Selent/Schlesen 
vertrete ich uns im Ausschuss für Wirt-
schaft, Energie und Tourismus sowie 
im Ausschuss für Bauen, Umwelt und 
Abfallwirtschaft.

Ich bin zudem Mitglied des Auf-
sichtsrats der Abfallwirtschaft Kreis 
Plön sowie Mitglied der Gesellschafter-
versammlung der Wirtschaftsförderung 
Kreis Plön. Meine Schwerpunktthemen 
sind also Wirtschaft, Klima, Bauen und 
Abfallwirtschaft. Gerne bin ich allen 

Ien der Führungsriege des 
SPD Kreisverbands Plön 
wurde der Generationswech-
sel eingeläutet. Die neue 
Kreisvorsitzende heißt Na-
zan Komral (42) aus Schwen-

tinental. Zu ihrem geschäftsführenden 
Vorstand gehören Inken Kuhn (52) aus 
Laboe, Christian Höch (36) aus Wanken-
dorf, René Hendricks (36) aus Selent und 
Tobias Slenczek (48) aus Laboe.

Das neue Team kam auch schon zu 
einer mehrstündigen Arbeitssitzung zu-
sammen. Viel Fröhlichkeit, Miteinander 
und politische Motivation prägten die 

Ein Bericht

Motiviertes
neues Team

Bürgerinnen und Bürgern Ansprech-
partner zu allen Themen des Kreises. 
In meinen ersten Ausschusssitzungen 
habe ich mich unter anderem beim 
Thema Regionalplanung für die Ent-
wicklungsachse der Bundesstraße 202 
für wirtschaftliche Entwicklungen ein-
gesetzt. Wenn die Fehmarnbeltquerung 
realisiert ist, dürften wir wirtschaftlich 
weiter profitieren vom Durchgangsver-
kehr.

Auch Energie-Themen habe ich ein-
gebracht. In meiner ersten Rede vor 
dem versammelten Kreistag mit 63 Ab-
geordneten und einigen Gästen habe 
ich hierzu für meine Fraktion sprechen 
und direkt unqualifizierte Zwischenrufe 
von Werner Kalinka entgegen nehmen 
dürfen. Ich werte das als gutes Zeichen.

Neben ersten wichtigen Beschlüssen 
etwa zum Neubau des Heinrich-Heine-
Gymnasiums in Heikendorf, das Stim-
men für die Sanierung weiterer Radwege 
und die Erhöhung der Förderung des 
Kreissportverbands hat uns einer der 
fünf AfD-Abgeordneten das Gruseln 
gelehrt, als er sich mehrfach mit dem 
Hitler-Gruß meldete. Der Plöner Kreistag 
hat entsprechend reagiert und ist sich 
in seiner Mehrheit einig: Kein Platz für 
Faschistinnen und Faschisten in unserer 
Demokratie!

Wir werden als demokratische Frakti-
onen mit guten Ideen und einer Achtung 
von Menschenrechten und Grundgesetz 
dagegen halten!

Sitzung, für die das ehrenamtliche Team 
einen Feiertag investierte. Der Vorstand 
hat sich viel digitale Zusammenarbeit 
für Vereinbarkeit von Familie, Beruf 
und Ehrenamt vorgenommen. Termine 
mit Fahrtzeit stehen sowieso schon so 
viele an.

Besondere Zuständigkeiten sind etwa 
der neue Mitgliederbeauftragte Christian 
Höch, der für die Mitglieder und Orts-
vereine da sein und an der Gewinnung 

K R E I S T A G

K R E I S V E R B A N D

“Wir werden als 
demokratische 
Fraktionen mit 
guten Ideen und 
einer Achtung von 
Menschenrechten 
und dem 
Grundgesetz 
dagenen halten!”

Politik im Kreis Plön

von Neumitgliedern arbeiten wird. Für 
Online- und Text-Arbeit zeichnen sich 
Konstantin Knipp und René Hendricks 
verantwortlich. Der Kreisvorstand hat 
zudem einige politische Themen für 
2024 und die Aktivitäten rund um die 
Europawahl am 9. Juni geplant. Aus dem 
Kreisverband Plön werden gleich zwei 
Personen (allerdings auf hinteren Listen-
plätzen – aber auch die sind wichtig!) 
für Europa antreten: Inken Kuhn und 
René Hendricks. Beim Landesparteitag 
der SPD Schleswig-Holstein am 3. No-
vember wurden die beiden mit starken 
Ergebnissen gewählt.

Nicht zuletzt die Planung für den 
traditionellen Neujahrsempfang 2024 
hat der neue Kreisvorstand angestoßen. 
Es gibt viel zu tun, viel Motivation dafür 
und der neue Kreisvorstand freut sich 
auf die Zusammenarbeit mit allen – wie 
auch traditionell mit der SPD-Kreistags-
fraktion Plön, für die der Fraktionsvor-
sitzende Kai Bellstedt an der Hälfte der 
Vorstandsklausur teilgenommen und 
konstruktiv mit an den Themen gearbei-
tet hat.
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Selenter Winter
Foto: Nadine Burmester

8 Fehler
8 Fehler haben sich in die Fälschung links eingeschlichen. 
Zum Vergleich, das Original rechts. Die Auflösung findest 
du in der nächsten Ausgabe.
Du hast ein Bild von Selent, dass wir “verfälschen” dürfen? 
Dann sende es gern digital an unsere Redaktion:
rene.hendricks@spd-kreis-ploen.de

Rätsel

F E H L E R S U C H E

Auflösung des Bilderrätsels aus der 
letzten Ausgabe.

I
m Jugendraum des Gemeinde-
hauses geht es seit Kurzem künst-
lerisch und bunt zu. Jessica Du-
quesne hat seit diesem September 
dort ihr Kunst- und Kreativatelier 
eröffnet. Sie bietet Kurse für Kin-

der ab 6 Jahren und Erwachsene an, in 
denen man sich kreativ austoben kann.

Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr kön-
nen sich Erwachsene für 18,- je Einheit 
anmelden - oder für 150,- als 10er Karte - 
und sich unter Jessicas Anleitung und mit 
Hilfe ihres großen Potpourris an künst-
lerischen Materialien auf eine kreative 
Reise begeben. Bei dem Preis ist sogar 
das Verbrauchsmaterial schon inklusive. 
Die Termine für Kinder gibt es immer 
Donnerstags von 15 - 16.30 Uhr für je 
15,-, oder 120,- für die 10er-Karte. Na-
türlich ist es auch möglich, außerhalb 
dieser Zeiten für besondere Anlässe an-
zufragen. Gern gebucht werden Samstage 
für Kindergeburtstage über 2-3 Stunden. 
    Jessica ist gebürtige Brüsseler, durch 
ihren Selenter Mann 2015 nach Kiel ge-
kommen und seit 2020 in Selent Zuhause. 
Sie hat in Brüssel freie Kunst studiert und 
in Belgien zusätzlich eine Fortbildung zur 
Grafikdesignerin absolviert. 2018 hat sie 
ihren ersten Onlineshop für nachhaltige 
Haushaltsprodukte an den Start gebracht, 
2022 kam noch ein Shop für Haustier-
betten und Tieraccessoires hinzu. Ihre 
Haushaltprodukte sind mittlerweile im 
Kosmos Ladenlokal in der Holstenstra-

ße in Kiel zu bekommen. Auf Instagram 
kann man ihre Produkte auch noch für 
den Versand bestellen unter den Namen 
the_gorgeous_green und frau.mouche. Ein 
Blick in ihr feines Sortiment lohnt sich. 
     Das alles reichte ihr noch nicht. Kreativi-
tät spürt sie in jeder Faser und sie liebt es, 
kreative Impulse zu setzen. Diese möchte 
sie nun gern in ihren Kreativkursen teilen. 
Die Freude und Positivität, die es bringt, 
sich auszuprobieren und mit Stolz auf 
sein Werk zu schauen, ist für Jessica ein 

“Im Alltag kreative 
Impulse zu setzen 
bringt mir Freude 
und Positivität, die 
ich unglaublich gern 
teilen möchte.”

D A S  D Ö R P S B L A T T  S T E L L T  V O R

Jessicas 
Kunst- und Kreativatelier
von Kristina König

Jessica in ihrem Element.
Foto: Kristina König

Foto oben links: Jessica Duquesne 
weitere Fotos: Kristina König 

hohes Gut. Zeitgleich bekommt man da-
bei „so schön seinen Kopf frei, während 
man mit den Händen kreativ arbeitet“. 
     Jessica bietet eine sehr breite Palette an 
künstlerischen Techniken an. Zeichnen 
und Malen mit Aquarell, Gouache oder 
einfach Buntstiften. Sie arbeitet gern mit 
Ton, oder experimentiert mit Linol- und 
Siebdruck. Stempeln, Schmuckdesign, 
Punchneedeling oder auch Upcycling-
projekte gehören ebenso zu ihrem Re-
pertoire. Bei einem Kurs wurden mit 
Begeisterung Vogelfutterstationen aus 
Tetrapaks gebaut, ein andern Mal wurde 
eine Minibilderbuch gestaltet.

Wer sich vorstellen kann bei Jessica 
mal den Kopf freizubasteln oder seinen 
Kindern ein kreatives Hobby anzubie-
ten, der findet ihren Kontakt auf www.
kunst-selent.de.

KINDERKURSE 
Donnerstag 15 - 16.30 Uhr 
15,- je Kurs 
120,- als 10er-Karte

ERWACHSENENKURSE 
Dienstag 19-20.30 Uhr
18,- je Kurs 
150,- als 10er-Karte

ANMELDUNGEN UND 
INFOS
www.kunst-selent.de
oder unter 0176-81424551



HIER KÖNNTE DEINE 
ANZEIGE STEHEN.

Der TSV Selent von 1921 e.V.
wünscht allen Mitgliedern, 
Helferinnen und Helfern, 

Sponsoren und Freunden des 
Vereins ein frohes und 

besinnliches Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes Jahr 2024 
und möchte sich bei Allen 

bedanken, die uns unterstützen 
um einen reibungslosen Ablauf 

zu gewährleisten.

gez. Vorstand des TSV Selent
Udo Petersen
Malte Lemburg
Lutz Outzen

Der TSV Selent von 1921 e.V.
wünscht allen Mitgliedern, Helferinnen 
und Helfern, Sponsoren und Freunden 
des Vereins ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest sowie ein gesundes Jahr 
2024 und möchte sich  bei Allen bedank-
en, die uns unterstützen um einen rei-
bungslosen Ablauf zu gewährleisten.

Gez. Vorstand des TSV Selent 
Udo Petersen, Malte Lemburg, Lutz Outzen

Lieber, guter Weihnachtsmann
Weißt du nicht, wie’s um uns steht?
Schau dir mal den Globus an. 
Da hat einer dran gedreht.

Alle stehn herum und klagen.
Alle blicken traurig drein.
Wer es war, ist schwer zu sagen
Keiner will’s gewesen sein.

Uns ist gar nicht wohl zumute.
Kommen sollst du, aber bloß
Mit dem Stock und mit der Rute 
(Und nimm beide ziemlich groß)

Breite deine goldnen Flügel aus,
und komm zu uns herab.
Dann verteile deine Prügel.
Aber bitte nicht zu knapp.

Lege die Industriellen
kurz entschlossen übers Knie.
Und wenn sie sich dann harmlos stellen,
glaube mir, so lügen sie.

Ziehe denen, die regieren
Bitteschön, die Hosen stramm.
Wenn sie heulen und sich zieren,
zeige ihnen ihr Programm.

Komm, und zeige dich erbötig,
und verhau sie, dass es raucht!
Denn sie haben’s bitter nötig.
Und sie hätten’s längst gebraucht.

Komm, erlös uns von der Plage,
weil ein Mensche das gar nicht kann.
Ach, das wären Feiertage
lieber guter Weihnachtsmann.
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Schranklädchen 

Blomenburger Allee 28, 24238 Selent 

Schranklaedchen-selent@web.de 

Gedicht

E I N G E R E I C H T  V O N
L I L O  S C H L Ü N Z E N

Brief an den 
Weihnachtsmann

Erich Kästner 
Die Weltbühne, 1930
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S U D O K U

Alfa Taxi: 
www.vkp.de/fahrplaene/alfa-ploen 

Gemeindekalender:
www.amt-selent-schlesen.de/communice-calendar/veran-
staltungen

Protokolle der Sitzungen Selent:
www.gemeinde-selent.de/meine-gemeinde/politik

TSV Sparten:
tsv-selent.de/sportbetrieb/unsere-sparten/index.html

Flüchtlingshilfe Selent:
fluechtlingshilfe-selent-schlesen@t-online.de

Landfrauen:
www.landfrauen-selent.de

SPD-Termine:
www.spd-selenter-see-sued.de/termine

Dorffunk:
www.sh.digitale-doerfer.de

Das Ortsentwicklungskonzept Selent 2035:
www.spd-selenter-see-sued.de/ortsentwicklungskonzept-
selent-2035

Festzeitschrift 100 Jahre Selent:
www.gemeinde-selent.de/meine-gemeinde/herzlich-will-
kommen/festzeitschrift-gemeinde-selent

Ev.-Lutherische Kirchengemeinde Selent Termine:
www.kirche-selent.de/index.php?link=dates

Hilfreiche Links



Was
steht 
an

Kinderfasching 2024
Nach einer längeren Pause veranstaltet die Gemeinde und 
der TSV Selent einen Kinderfasching
	 am Sonntag, den 11.02.2024
	 in der Aula der Albert-Schweitzer-Schule, Selent.
	 Beginn um 14.30.
Es unterstützt uns der Kieler Rhenania Carneval Club 
musikalisch und mit seinen Tanzgarden. Die spielerische 
Leitung übernehmen Marianne und Yvonne. Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt. Wir freuen uns auf Euch!

TSV Selent such Schiedsrichter/in
Alljährlich stehen wir vor dem Problem der fehlenden 
Schiedsrichter/in. Deshalb möchten wir auf diesem Weg 
nochmal versuchen euch zu motivieren, dabei zu sein.
Für alle die ihr Taschengeld aufbessern wollen und mindes-
tens 17 Jahre alt sind, ist das eine tolle Möglichkeit. Fussball 
ist genau dein Ding? Warum nicht mal als Schiedsrichter/in?
Was müsstest du dafür tun:
- Teilnahme am Schiedsrichter-Lehrgang.
- Nach bestandener schriftlicher und läuferischer Prüfung 
absolvierst du eine einjährige Probezeit.
- Pro Spiel-Saison besuchst du 8 Lehrabende von nur 1,5 
Stunden und leitest mindestens 12 Spiele.
- Nach der Probezeit absolvierst du die DFB Prüfung und 
erhälst deinen DFB-Schiedsrichterausweis.
Deine Belohnung:
- Der SR-Ausweis berechtigt zum freien Eintritt für alle 
Spiele des DFB.
- Für jedes Bundesligaspiel der 1. und 2. Liga sind bis zu
300 Freikarten, möglichst Sitzplätze für Schiedsrichter 
reserviert.
- Ausserdem erhälst du von uns ein Samsung-Tablet
- Nach Ende jeder Saison und Erfüllung der Pflichten zah-
len wir 300 €.
- Pro geleitetes Spiel erhälst Du außerdem noch Spesen 
von ca. 30 €.
Die Lehrgangsgebühren übernehmen wir.
Interesse? Dann einfach melden bei:
Udo Petersen-04384 278572
vorsitzender@tsv-selent.de

Gemeinde Selent - Neujahrsempfang
Nach einem arbeitsreichen Jahr und zu Beginn eines neuen 
Jahres ist es guter Brauch, sich für manche Unterstützung, 
das Interesse und auch konstruktive Kritik und Anregun-
gen im vergangenen Jahr zu bedanken. Traditionell lädt 
daher die Gemeinde Selent zu einem Neujahrsempfang 
am Sonntag, den      
07.01.2024 um 11:00 Uhr im Foyer des Amtsgebäudes ein. 
Wir freuen uns auf interessante Gespräche bei einem Glas 
Sekt oder anderen Getränken und einem kleinen Imbiss.

Landfrauen Selent und Umgebung e.V.
Wir Landfrauen planen folgende Ausflüge:
Sa. 20. Jan. 2024
„Neujahrsfrühstück“ im Café zur Bäckergrube,
Teichtorstraße 5 in Lütjenburg 
Preis:		  Für Mitglieder € 18,50 
		  Für Gäste € 23,50 
Beginn:		 10.00 Uhr
		  Anmeldung bis zum 12.01.2024 per 
Über-			   weisung (Kontodaten bitte erfragen)
Do. 1. Feb. 2024
Stammtisch im Selenter Hof
Beginn:		 19.30 Uhr
Ansprechpartnerin:
Karen Stubbe 04384-1599 oder info@landfrauen-selent.de
www.landfrauen-selent.de

Wir freuen uns auf rege Beteiligung an unseren Veranstal-
tungen und wünschen allen Mitgliedern und Freunden 
schon heute eine schöne, besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Eure Maike Stüven 

Selenter Weihnacht
3. Adventswochenende
Sa 11 - 19 Uhr
So 11 - 17 Uhr
Alle Jahre wieder bekommt Selent ein neues Kleid. Auch 
in diesem Jahr schmücken viele Kunsthandwerker und 
Genusszelte den Dorfplatz am 3. Adventswochenende. Wir 
starten am 16.12. um 11Uhr und lassen den Samstag um 
19Uhr mit einem leckeren Punsch ausklingen. Am Sonntag 
wird ebenfalls um 11Uhr auf viel Besuch mit Bratwurst, 
Honig, Heufiguren, Tannenbäumen und vielen anderen 
schönen Dingen gewartet. Das letzte Schnäppchen zum 3. 
Advent kann bis 17Uhr gekauft werden.
Für die Kleinen kommt der Weihnachtsmann an beiden 
Tagen nachmittags mit leckeren Kleinigkeiten, um die 
Kinderaugen strahlen zu lassen.
Außerdem werden alle Kinder aufgefordert ein Lebku-
chenhaus zu kreieren und dieses am 16.12. um 11Uhr 
auf dem Weihnachtsmarkt abzugeben. Der Gewinner 
mit den meisten Stimmen, erhält vom Weihnachtsmann 
ein Geschenkgutschein von Wagner im Wert von 50€. 
Wir wünschen uns viel Besuch aus der Gemeine Selent und 
allen Dörfern ringsum, denn das wird für uns das schönste 
Weihnachten.

Seniorenbeirat sucht Mitstreiter/innen
Der Seniorenbeirat der Gemeinde Selent sucht ab Mai 2024 
MitstreiterInnen für eine Wahl. Mindestens 5 Personen 
werden für 3 Jahre gesucht, um jeden 1. Freitag im Monat 
die SeniorInnen ab 60 Jahren zu unterhalten, fortzubilden 
und über aktuelle Themen zu informieren. Bei einem Vor-
bereitungstreffen besprechen wir den Ablauf des Nach-
mittags und teilen Informationen aus Selent, dem Kreis 
Plön und dem Land. Am Veranstaltungstag treffen wir uns 
um 14 Uhr im E.-v.-B.-Haus. Die meisten Aufgaben sind 
bereits verteilt, wie das Schneiden von Kuchen, das Decken 
der Tische, Einkäufe und das Kochen von Kaffee. Ab halb 
drei kommen die Gäste und wir freuen uns über 15 bis 20 
Senioren, denen wir Information und Unterhaltung bieten 
können. Wir nehmen an Gemeinderatssitzungen teil und 
können Anträge stellen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
sich mit anderen Seniorenbeiräten zu treffen und an Fort-
bildungen teilzunehmen. Wir hoffen auf Ihr Interesse.

Jugendtreff Martensrade - Weihnachten
Am 19.12. findet von 16:30 – 18:00 Uhr im Rahmen des 
Jugendtreffs ein Weihnachtsbasteln für alle Kinder ab 6 
Jahren im Geschwister-Scholl-Haus statt.
Der Jugendtreff ist übrigens regelmäßig alle 14 Tage für 
Kinder ab 6 Jahren. Also, liebe Kinder schaut doch mal 
vorbei und liebe Große, Lasse, der den Jugendtreff leitet, 
freut sich natürlich immer über zusätzliche Unterstützung.

Adventskalender
Auch dieses Jahr findet in Selent und Martensrade wieder 
ein „Lebendiger Adventskalender“ statt.  Bürger laden ein, 
sich mit dem eigenen Becher im Gepäck, zu Punsch und 
Plausch zu treffen.
Die Treffpunkte wurden über eine Postwurfsendung bekannt 
gegeben. Wer diese verlegt haben sollte, irgendjemand der 
Nachbarn weiß bestimmt wer gerade an der Reihe ist.
		  1. - 23.12.
		  Martensrade 18 - 19 Uhr
		  Selent 19 - 20 Uhr
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T E R M I N E ,  F E S T E ,  A U F R U F E

Dorfgemeinschaft

Wir wünschen unseren Kunden eine 
wunderschöne Weihnachtszeit!
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Ein Rückblick

Mit der grafischen Modernisierung des Dörps-
blatts wollen wir mal ein bisschen zurückschauen in 
die Geschichte der Zeitung. Nicht nur ein bisschen, 
sondern bis ins Jahr 1977 als die Selenter Dorfzeitung 
das erste Mal erschienen ist.

Gerade ich als Selenter „Neubürgerin“ finde es ganz 
wundervoll, Einblicke in Selents Geschichte zu erha-
schen. Hilft es mir persönlich doch noch ein bisschen 
mehr, mich mit meiner Wahlheimat zu identifizieren. 
Dank Kai Wegner, der durch seine Sammelleidenschaft 
von Selenter Zeitzeugnissen eine großartige Quelle 
für solcherart historisch wertvollen Materials ist, 
können wir ein wenig in der Vergangenheit schwelgen. 
Netterweise hat er mir einige alte Ausgaben zur Ver-
fügung gestellt, so dass ich in der ein oder anderen 
Ausgabe, wenn es denn der Platz hergibt, ein paar 
Auszüge zeigen werde.

Hier die erste Ausgabe des Dörpsblatt mit einem 
schmissigen Einleitungstext und sehr passend einer  
knappen Chronologie Selents nach Ende des 2. Welt-
kriegs. Besonders schön auch die Tipps zur neuen Se-
lenter Wasserversorgung inklusive Rechenbeispielen.

Viel Freude beim Schwelgen.

Nostalgie
D Ö R P S B L A T T

von Kristina König


